w4 4% 


Breslauer Kreisblatt. 


Vierundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 11. Juli 1857. 


Bekanntmachungen. 

Bekauntmachung, betreffend den Erſatz für die präkludirten Kaſſen⸗ 
Anweiſungen vom Jahre 1835 und Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848. 
Nachdem durch das Geſetz vom 15. d. M. Erſatz für die in Gemaͤßheit der Geſetze vom 19. Mai 
1851 und 7. Mai 1855 praͤkludirten Kaſſen⸗Anweiſungen vom 2. Januar 1835 und Darlehnskaſſen⸗ 
cheine vom 15. April 1848 bewilligt worden iſt, werden alle Diejenigen, welche noch ſolche Papiere 
beſitzen, aufgefordert, diiſelben bei der Controle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92, oder 
bei den Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen oder den von Seiten der Koͤniglichen Regierungen brauftragten Spezial⸗ 
kaſſen Behufs der Erſatzleiſtung einzureichen. a 

Zugleich ergeht an diejenigen Intereſſenten, welche nach dem 1. Juli 1855 Kaſſen⸗Anweiſungen 
vom Jahre 1835 oder Darlehnskaſſenſcheine bei uns, der Controle der Staatspapiere oder den Pros 
vinzial⸗, Kreis: oder Lokal⸗Kaſſen zum Umtauf eingereicht und Empfangſcheine oder Beſcheide, in denen 
die Ablieferung anerkannt und das Geſuch um Umtavſch abgelehnt iſt, erhalten haben, die Aufforderung, 
den Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen Ruͤckzabe des Empfangſcheines oder beziehungsweiſe des 
Beſcheides, bei der Controle der Staatspapiere oder der betreffenden Regitrungs⸗Hauptkaſſe in Empfang 
zu nehmen. > 

Die Bekann machung der Endfriſt, bis zu welcher Etſatz für die gedachten Papiere gewährt 
werden wird, bleibt vorbehalten, 

Berlin, den 29. April 1857. Haupt » Verwaltung der Staatsſchulden. 

Natan. Gamet. Nobiling Guͤnther. 


(Brückenſperre.) Die on dem oͤſtlichen Ende des Dorfes Gnichwitz gelegene Über den 
ſogenannten Seigraben führende Btuͤcke wird in baulichen Stand gefegt und iſt vom 13. bis 20. d. 
M. geſperrt. In diefer Zeit wird die Paſſage durch Gnichwitz in der Richtung von und nach Wirrwitz, 
Schauerwitz und Guhrwitz auf den ſogenannten Gieſelweg auf der Suͤdſeite des Dorfes, an der evan⸗ 
geliſchen Schule vorüber, gewieſen, und wird dieſe Wegesrichtung mit Strohwiſchen bezeichnet fein, 

Breslau den 9. Juli 1857. 


( Lobenswerthe Handlung.) Am 20. v. M. ftürzte der Sjährige Sohn der Tage 
arbeiterwittwe Pietſch zu Groß Schottgau in das ſogenannte Pfetdeloch auf der Dorfaue und ſank 
unter. Dee Tageatbeiter Wilde, der des Schwimmens nur etwas kundig it, ſprang ſogleich bis an 
den Hals ins Waſſer und rettete den Knaben vom Tode des Extrinkens, welche lobenswerthe Handlung 
ich hiermit veröffentlicht. 

Breslau den 7. Juli 1857. 
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Es find vereidet worden: 
1. Der Freiſtellenbeſitzer und Brauermeiſter Franz Ulbrich aus Merzdorf als Gerichtsſcholze 
für die Ottſchaſten Merzdorf und Leopold owitz. 
2. Der Muͤllermeiſter Auguſt Koppler aus Peltſchuͤtz, als Ger ichtsſcholze. 
3. Der Freiſtellenbeſſtzer Karl Eifler und 
4. der Freiſtellenbeſſtzet Gottlieb Günther aus Peltſchüͤtz beide als Gerichtsmaͤnner für ge⸗ 
nannte Ortſchaft. 0 N 
5. Der ſeitherige Gerihtsmann Karl Schneider aus Neulich, als Gerichtsſcholz . ER 
6. Der Bauergutsbeſitzer Chriſtoph Gnoͤrich und > 2 
7. der Freiſtellenbeſ, Joſeph Janke beide aus Neukirch, als Gerichtsmaͤnner für genannte Ortſchaft. 
8. Der Freiſtellenbeſiter Gottfried Dehmel aus Merzdorf als Gerichtsmann für Merzdorf und 
Leopoldowitz. | 
9, Der Knecht Karl Biewald und 
10. Der Knecht Heinrich Schmidt, welche ſich beide keimlich aus dem Dienſte der Ktetſcham⸗ 
beſitzer Wittwe Wittke zu Lorankwitz entfernt haben. 
Breslau den 9. Juli 1857. 


Die angehaltene blödſinnige Franensperſon, welche am 24. v. M. im Kreis ⸗ 
blatte Nr. 26 S. 118, wegen Ermittelung ihrer Ortsangehoͤrigkeit bezeichnet wurde, gehört nach Rogau 
Kreis Schweidnitz, und iſt die Kreisblatt⸗Beſtimmung ſomit erledigt. nl; 

Breslau den 4. Juli 1857. 1 00 


Die Polizei⸗ und Orts⸗Behoͤrden des Kreiſes werden hiermit angewieſen, falls nachbenannt 
Perſonen im Kreife betroffen und deren Aufenthalt ermittelt wird, fofort hierher Anzeige zu machen, 

1. Die unverehelichte 21 Jahr alte Johanna Dorothea Neſtroi aus Muͤnchwitz. 

2. Die unverehelichte Johanna Amalie Louiſe Hentſchel aus Pol. Peterwitz. 

3. Der Wehrmann, Oekonom Wilhelm Adolph Julius Rentner geb. aus Berlin, welcher an⸗ 
geblich nach Damsdorf verzogen, doit aber nicht zu ermitteln iſt. 

Breslau den 8. Juli 1857. Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 


Wahrſcheinlich in der Nacht vom 21. zum 22. d. M. find an der in dieſem Fruͤhiahr mit 
hoͤchſtͤmmigen Ebteſchen neu bepflanzten Straße von Rathen nach Kl. Heydau faſt ſaͤmmiliche Bäume 
an der rechten Straßenſeite (einige 30 Stuͤck) boͤswilliger Weiſe in der Art total tuinitt worden, daß 
1—2 Fuß über der Erde kings um jeden Baum die Rinde mittelſt 5— 7 Schnitten von je 1 Fuß 
Länge mittelſt eines Meſſers abgeloͤſt worden iſt. 

Die Otts⸗Behoͤrde und Gendarmen vetanlaſſe ich, recht forgfältige Ermittelungen des 
Thaͤters anzuftelten, wobei ich bemerke, daß derjenige, welcher den Thaͤter dergeſtalt zur Anzeige bringt, 
daß derſelbe zur gerichtlichen Unterfuhung und Beſtrafung gezogen werden kann, nach einem fruͤhern 
Kreistags⸗Beſchluß eine Prämie bis zu 20 Thlr. aus der Keis⸗Communal⸗Kaſſe zu gewärs 
tigen hat. 

Die Orts ⸗Gerichte haben dies im Gebot bekannt zu machen. 

Neumarkt den 29. Juni 1857. Der Koͤnigliche Landrath. (gez.) v. Knebel⸗Doͤberitz. 

Freiwilliger Verkauf.) Die Franz Telkeſche Freigättnerſtelle Nr. 6 Petersdorf, 
abgeſchaͤtzt auf 520 Thlr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in der Regiſtratut 
II. B einzuſehenden Taxe, fol N 8 * 

Sonnabend am 18. Juli e. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreis⸗Getichts⸗Rath Abel an ordentlicher Gtrichtsſtelle in dem Parteienzimmer 
Nr. 2 im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 
Breslau den 27. Juni 1857. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


RE a se ͤ ͤ— —., ‚———— . 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke⸗ und Meſſergaſſen⸗Gcke. 


